
Kinderchristfeier am Heiligen Abend 2014 in Lengmoos

Thema: Wir warten mit den Hirten auf das Jesuskind!

Vorbereiten: Schafe mitbringen

            Filztasche


            Hirtenmandala

Lied zur Eröffnung: GL 218

Begrüßung und Hinführung

Ob sich heute Abend unsere Wünsche erfüllen?

 Das kommt natürlich auf den Wunschzettel an. Viele kleine Wünsch, da bin ich mir sicher, gehen an diesem Weihnachtsfest in Erfüllung. Und die großen Wünsche? Der Wunsch nach Frieden, nach Gesundheit, nach Glück und Gemeinschaft?

Wenn ein Kind geboren wird, begleiten es viele Wünsche- Häufig verbinden wir eigenen Wünsche auch mit anderen Menschen. Von dir wünsche ich mir…..Jesus ist so ein Mensch mit dem sich viele Wünsche verbinden. Er ist ein Wunschkind. Viele haben sich jemanden wie ihn gewünscht. Und bei seiner Geburt haben alle gehofft, er werde ihre Wünsche erfüllen. Wenn wir jetzt die Geburt Jesu feiern, verbinden wir unsere eigenen Wünsche, die kleinen und die großen- mit ihm

Kyrie: Patricia und Katharina
Herr Jesus Christus, ein Engel ist zu Maria gekommen und hat ihr von deiner Geburt erzählt. Herr erbarme Dich

Ein Engel kam zu den Hirten und verkündete die frohe Botschaft. Christus erbarme Dich.

Viele Engel haben vor Freude gesungen als Du in Bethlehem zur Welt gekommen bist. Herr er barme Dich

Gloria: GL 250  Engel auf den Feldern singen 

Tagesgebet

Guter Gott, du bist zu uns in die Welt gekommen. Mit dem Kind im Stall zeigst du uns dein Gesicht. Mit seinem Lächeln lachst du uns an. Durch das Kind im Stall sagst du uns: Ich bin bei euch. Durch seine Hand willst du uns berühren. Dafür danken wir durch deinen eingeborenen Sohn, unseren Freund und Bruder. Amen.

Lesung:  Elisabeth Huber

Lesung aus dem Buch Jesaja

Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht; 

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 

strahlt ein Licht auf.

Du erregst lauten Jubel 

und schenkst große Freude. Man freut sich in deiner Nähe, 

wie man sich freut bei der Ernte.

Denn uns ist ein Kind geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß 

und der Friede hat kein Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; 

er festigt und stützt es durch Recht und Gerechtigkeit, 

jetzt und für alle Zeiten. 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja – auf werde hell (Kinderchor)

Evangelium Lk 2,1-14 Petra

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen.

Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von Syrien.

Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.

So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids.

Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.

Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft,

und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.

Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr,

der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll:

Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr.

Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach:

Verherrlicht ist Gott in der Höhe /

und auf Erden ist Friede / bei den Menschen seiner Gnade.

Hirtenspiel
Schauen wir noch mal was da passiert ist bei den Hirten

Engel: Christina Weikl
Maria: Patricia

Josef:  Jakob

Hirtenszene 1
Viele Hirten sind heute gekommen. Ihr habt euch als Hirten verkleidet. Mit einem Hut, einer warmen Jacke, einem Stock.

Damals, als Jesus geboren wurde gab es viele Hirten. Sie waren arme Leute,

die Tag und Nacht auf ihre Schafe aufpassten.

Einige Hirten erzählen euch aus ihrem Leben. Hört gut zu, was sie euch  erzählen:

Spielerkinder sitzen unter den anderen Kindern und stehen auf zum Sprechen.

1. Hirte Katharina
Den ganzen Tag passe ich auf meine Schafe auf. 

Die Nächte sind sehr kalt.

Dann sind mein Mantel  und eine Decke sehr wichtig.

· Legt sich hin und deckt sich zu.

2. Hirte Kilian
Wenn mich unterwegs hungert,

habe ich in meiner Hirtentasche zu essen dabei.

· Nimmt ein Stück Brot aus der Tasche, beißt ab und setzt sich wieder hin.

3. Hirte Christine
Mein Stock ist mir eine Stütze beim Gehen und 

hilft mir wilde Tiere zu vertreiben.

· Stützt sich auf den Stock.

4. Hirte Katharina Fußstetter
Jeden Abend zünde ich das Licht in meiner Laterne an. 

Sie leuchtet dann durch die dunkle Nacht.

· Zündet die Kerze in der Laterne an.
5. Hirte Angie
Mein Hut schützt mich bei Sonne und Regen.

· Setzt sich ihren Hut auf.

6. Hirte Manuel
Wenn sich ein Schaf verletzt hat, sorge ich dafür, dass es wieder gesund wird.

         Bindet ein Stück Verband um ein Schaf.

Hirtenszene II

Erzähler:

Genauso wie ihr saßen auch die Hirten vor langer Zeit am Feuer.

Sie erzählten einander Geschichten von Gott. Die Hirten warteten darauf, dass alles gut werden wird. Sie warteten, dass Gottes Sohn geboren wird. Sie warteten schon sehr lange. Horcht den beiden Hirten zu, was sie uns erzählen.

Hirte 1: Bald wird er kommen! Bald hat das Warten ein Ende!

Hirte 2: Das sagst du jetzt schon so lange! Stimmt das wirklich?

Hirte 1: Ich glaube ganz fest daran! In der Bibel steht: Gott wird uns 

               den Heiland schicken.

Hirte 2: Darf ich dann auch mitgehen und ihn begrüßen?

Hirte 1: Aber natürlich, wir gehen alle zusammen hin, wenn er endlich 

               da ist.

 Hirte 2: Ja, wenn er kommen würde. Ich mag jetzt nicht 

 mehr warten. Ich will ihn endlich sehen.

 Hirte 1: Ich weiß nicht, wann das Warten ein Ende hat. Heute Nacht      

               kommt er bestimmt nicht mehr, aber ein Zeichen am Himmel, ein           

               helles Licht wird es uns sagen. 

 Hirte 2 : Ich bin jetzt mühe! (Reibt sich die Augen, gähnt und legt sich hin.)

 Hirte 1: Ja, wir schlafen jetzt alle. Legt euch alle hin. Gute Nacht und 

                schlaft gut.

Alle übrigen Hirten legen sich ebenfalls schlafen und rufen noch:

Gute Nacht!

Alle „kleinen Hirten“ werden ebenfalls eingeladen sich schlafen zu legen.

Hirten schlafen. Hinweis- du sollst erst wieder aufstehen, wenn dich der Engel weckt.

Unter dem Klang des Glockenspiels erscheint der Verkündigungsengel.

Erzähler:
Da kommt ein Engel, er weckt einige Hirten (streichelt ihnen sanft über den Rücken)  sie wachen auf  und fallen vor Verwunderung auf die Knie.  Doch der Engel singt:

 »Fürchtet euch nicht«, sagt er, »denn ich verkünde euch eine große Freude, euch und allen Menschen. Heute ist euch in der Stadt Betlehem der Retter geboren, es ist Jesus, der Sohn Gottes. Ihr werdet ihn, in Windeln gewickelt, in einer Krippe im Stall finden. Er bringt allen Menschen den Frieden. Was ihr gesehen habt, sagt allen Menschen weiter!«

Erzähler:
So voll Freude und glücklich waren die Hirten noch nie. Gerade ihnen, den armen, einfachen, kleinen Hirten, ist die Botschaft vom kleinen Sohn Gottes, der Licht, Freude und Frieden in unser Leben bringt, als Ersten gesagt worden. Sie können diese Freude kaum fassen 

Dann eilen die Hirten mit ihren Geschenken, Wolle, Milch und Käse, zum Stall, um das göttliche Kind anzuschauen und anzubeten.

Hirten formieren sich  zu einer Prozession und eilen zum Stall, wo Josef und Maria mit der Krippe erschienen sind. Der Stern leuchtet hell über dem Stall.

Erzähler:
Als sie zum Stall kommen, sehen sie den kleinen Gottessohn in der Krippe. Sie legen ihre Gaben nieder, fallen auf die Knie und beten, dankbar und glücklich, dass sie in dieser wunderbaren Nacht dabei sein dürfen.

Lied: Zu Bethlehem geboren GL 239
Ansprache

Fürbitten

Guter Gott. Du sorgst dich um uns, du willst unter uns wohnen, darum bitten wir dich:

1.Christina: 

Leite alle Menschen, die nach einem Sinn für ihr Leben suchen, durch deinen guten Stern. Du Licht der Welt: (Wir bitten dich, erhöre uns.)

2.Patricia:

Führe alle Menschen, die Böses tun, auf den rechten Weg. Du Licht der Welt:... )

3.Jakob:

Schenke allen Menschen, die unsicher sind und Zweifel haben, einen festen Standpunkt. Du Licht der Welt: ( ... )

4.Maxi:

Erfülle alle Menschen, die in Hunger und Armut leben, mit 

Dem Lebensnotwendigen. Du Licht der Welt: ( ... )
5.Larissa: 

Gib allen Kindern, die in diesen Tagen geboren werden, festes Vertrauen in 

Das Leben und in dich. Du Licht der Welt: ( ... )

Dein Licht leuchtet uns auf, damit wir zu dir finden und bei dir geborgen sind, durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Vater unser:

Abschluss:

In diesem Gottesdienst haben wir uns gemeinsam und mit den Hirten  auf den Weg zur Krippe gemacht: Als Erinnerung an diesen Gottesdienst bekommt ihr bei der anschließenden Kindersegnung ein Hirtenmandala mit. 

Segen:

Möge das Lächeln des Gotteskindes 

in Freude und Leid mit dir sein 

und du ihm innig verbunden

Mögest du glücklich sein

Gerade heute an diesem Tag

Und das Besondere erkennen: das kleine Geschenk.

Möge das Kind in der Krippe 

dich segnen

Und alle, die zu dir gehören

So segne und behüte uns der…….

Dank an  Mitwirkende. Frohe Weihnachten! Kindersegnung!
Schlusslied: Stille Nacht GL 249
7

